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zügig voran 
«Halbzeit» auf dem Weg zum Ausbau der Abwasserreinigungsanlage ÄRA Bendern 

'Der Ausbau der Abwasserreini­
gungsanlage ARA Bendern 
schreitet zügig und planmässig 
voran. A u f  dem Weg zur Fertig­
stellung ist nach 2,5 Jahren 
Ausbauzeit die Hälfte der Dis­
tanz zurückgelegt. Bis in we i ­
teren 2,5 Jahren, also im Jahr 
2005, wird die für alle e l f  Ge­
meinden. des Lands konzipierte 

• Gross-Reinigungsanlage fertig 
ausgebaut und auf  .dem neues­
ten technischen Stand sein. 
Wer v o n  Schaan nach Bendern oder 
Ruggell fährt, bemerkt wohl  kaum, 
dass hinter dem Grüngürtel ent lang 
des Binnenkanals, also zwischen dem 
Rhein und dem Benderer Kirchhügel, 
j e n e  technische Grossanlage" steht, 
welche schon heute die Abwässer v o n  
zehn liechtensteinischen Gemeinden 
reinigt. Ab dem Jahr 2005  wird dort 
gar die Reinigung aller in Liechten­
stein anfallenden Abwässer, e in­
schliesslich . der weitergehenden 
Schlammbehandlung; bewerkstelligt. 
Der Bau des Hauptsammeikanals Bal-
zers-Trieseri schreitet ebenfalls voran 
und wird ermöglichen, dass nach dem 
Ausbau und der Sanierung der Anlage  
ARA Bendern im Jahr 2005  alle l iech­
tensteinischen Abwässer mit optima­
lem Reinfgungsgrad dönr Alpenrhein 
übergeben werden können. 

Liechtenstein hat sich.in den letzten 
30  Jahren stark entwickelt und verän­
dert. Parallel zu dieser Entwicklung 
sind auch die Anforderungen an  die 
Abwassereinigung, an die Gebäude, 
Klärbecken und. die technischen Ein­
richtungen gestiegen (die Entwicklung 
und der kontinuierliche Ausbau der 
ARA Bendern sind aus dem nebenste­
henden Kästchen «Geschichte der FL-
.Abwassereinigung»' ersichtlich). 

Man sieht nur die «Schale» 
Der von  'der  Dclegierteriversamm--

lung 1999 genehmigte Ausbau' urfd die 
Sanierung der bestehenden Anlagen 
ist nunmehr zeitlich bei «Halbzeit» a n ­
gelangt. Wer sich gelegentlich im 
Naherholungsgebiet rund um die ARA 
Bendern aufhält und vom Rheindamm 
aus die riesige Baustelle überblickt, 
sieht aber nur die «Schale» dieser für 
unser Land und für alle Unterlieger 
äusserst wichtigen Reinigungsanlage. 
Im Innern der Gebäude und in den 

Blick von d e r  3 0  Meter  hohen Feuerwehrleiter d e r  Freiwilligen Feuerwehr Eschen vom Rheindamm a u f  d ie  A R A  Bendern 
mi t  den  neuen Klärbecken (im Vordergrund), d e m  neuen Energiegebäude (Bildmitte) und d e r  s e i t  1 9 7 6  bestehenden Anla- ,  
ge  im Hintergrund. . (Bilder: Klaus  Schädler) 

Verbindungskanälen tut sich aber seit 
längerer.Zeit einiges. 

Neue Trafostation bringt 
mehr Sicherheit 

Aufgrund der 1999'von der DV be­
schlossenen zweiten Ausbauetappe 
wurden zwischenzeitlich die mechani­
sche Reinigung ausgebaut sowie zwei 
neue Biolpgiebecken, ein rundes 
-Nachklärbecken, das Energiegebäüde 
mit allen für den Betrieb erforderli-, 
chen technischen Einrichtungen und 
eine zusätzliche, die Sicherheit der 
"Anlage wesentlich erhöhende neue 
«Träfostation Nord»-ersteilt. 

Die Zuleitungen für die Tiefenbelüf­
tung der Becken sind erstellt und 
wichtige technische Einrichtungen im 

' Energlegebäude.und in den Installati­
onskanälen werden zur. Zeit einge--
baut. Die Installationskanäle mit ins­
gesamt 200  Metern,Länge sind gross-: 
zügig  konzipiert und erlauben bei e i­
nem Querschnitt von  4 x 3,2 Meter das  
Befahren mit Unterhaltsfahrzeugen 
(Stapler). Auch die Arbeiten der für e i ­
nen reibungslosen A b l a u f  notwendi­
gen elektrischen Installationen mit 

komplexen Fernsteuerungselementen 
verlaufen programmgemäss. 

Probelauf mit Reinwasser 
Im Gebläseraum sorgen acht grosse 

Luftkompressoreri dafür, dass die '  
•Belüft'ungsbecken mit dem für die bio­
logische Klärung nötigen Sauerstoff 
versorgt' werden. Zahlreiche gro.sszü-
g ig  dimensionierte Leitungen gewähr­

leisten, dass das Abwasser v o n  Reini­
gungsbecken r zu  Reinigungsbecken 
und schliesslich optimal gereinigt v o m  
Nachklärbecken in den 'Alpenrhe in  
fliessen kann. In den nächsten Wo­
chen wird mit der Abnahme -der Ein­
richtungen und den Probeläufen mit 
Reinwasser begonnen. 

Zur Zert .werden verschiedene'Um­
gebungsarbeiten ausgeführt. Bis Ende 

Im Energiegebäude wurde  z u r  Erhöhung d e r  Sicherheit  d e r  Stromversorgung von 
den L K W  eine  zusä t z l i che  Trafostation Nord» eingebaut. 

Blick in den Pumpenraum d e r  biologischen Reinigungsanlage. Niederspannungsvertei lung i m  Energiegebäüde. 

A c h t  grosse  Luftkompressoren m i t  5 5  bzw. 75.k W Leistung sorgen dafür, dass  d i e  Ini neuen Energiegebäude s i n d  d i e  Eickroverteilung m i t  d e r  Trafostation Nord, 
Unterwasser belüfteten Becken f ü r  d ie  biologische Reinigung genügend Sauers to f f  verschiedenste Messgeräte,  Steüeriingselemente, ein Bl indschema d e r  Anlage,  e in  
erhalten. grosser  Warenlift  usw. untergebracht. 

Sep tember  2002  wird d a s  Areal m|t  e i -
'.ner Fläche v o n  3 5 0 0  m1 und im Okto­

ber die neue Arealumzäünung fertig­
gestellt und ein neuer Teerbelag e inge- '  
bäut. Nach einer umfassenden Test­
phase wird die neue Abwasser-Strasse 
im Spätherbst 2002  den definitiven 
Betrieb aufnehmen. 

Geschichte der 
Liechtensteiner 

n r • Abwasserreinigung 
Bis Mitte der 1950er-Jahre wurden 
unsere Abwässer in Sickergruben 
oefer offene Gewässer abgeleitet. . 

1956 
Die Abwasserreinigungsanlage ARA 
Vaduz mit mechanischer Reinigung* 
in Betrieb genommen 

1967 
Bau der Kläranlage Malburi 

1971 
Gründung des Abwassercwfcckvsr-
bandes Liechtensteiner Unterland 
und Schaan . . 

1 9 7 2 - 7 6  . . 
Bau des Hauptsammelkanals ! 
Schaan-Bendern, Mauren-Bendern, 
Schellenberg-Ruggell und der 
Pumpanlage RuggelNBeridern. 

1972 
Bau der Kläranlage Balzers 

1 9 7 4 - 7 6  
Bau ARA Bendern u n d  Inbetrieb­
nahme im Oktober 1976  

1978 
Das Überwässer der ARA Vaduz 
wird zur ARA Bendern geleitet 

1979 
Beitritt der Gemeinde Planken 

1992 
Kläranlage Malbun ausser Betrieb 
gesetzt, Abwasserableitung ins 
rheintalseitige Kanalnetz. 

1996 
Verbandserweiterung: Beitritt der 
Gemeinden Vaduz, Triesen und  
Triesenberg,- Namensänderung z u  
«Abwässerzweckverband Liechten­
stein» -

1999 
Beitritt der Gemeinde Balzers .  

2000 
Hauptsammelkanal Vaduz-Bendern 
wird dem Betrieb übergeben und 
die ARA Vaduz abgeschaltet. 
Das ÄRA-Betriebsgebäude wird 
aufgestockt 

2001 
Ausbau und Saniening  der mecha­
nischen Reinigung 
Bau der Abluftreinigungsanlage/ ,  
Biofilter 
Neubau Regenüberlauf und Hava­
riebecken . 
Neue Zufahrtsstrasse erstellt 

2002 
Bau v o n  zwei  neuen Biologie­
becken und des runden Nachklär­
beckens 
Bau des Energiegebäudes und der.  
Installationskanäle ' . 
Trafostätion «Nord» wird erstellt 

2003  
Um- und Ausbau der bestehenden 
Biologie aus den Jahren 1975 /76  

2 0 0 4 / 5  
Ausbau der weitergehenden 
Schlammbehandlung (Entwässe­
rung und.Trocknung) 
Sanierung der bestehenden Faulan­
lage . 
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